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Synopsis 

In der Vojvodina 

Ansiedlung. Alltagsleben. Nachbarschaft. Nationalsozialismus. Vertreibung. 
Arbeitslager. Hungertod. Massengräber. Verzweiflung. 

Donauschwaben, einst Kinder und Jugendliche, als Täter , Zeugen und Opfer . 

Erinnerungen wechseln mit Augenblicken der Gegenwart. Geschäftiges Treiben 
in der Stadt, ein regionales Fußballspiel in unmittelbarer Nä he eines Mas­
sengrabes mit 2000 Toten, Sehnsucht nach Gerechtigkeit, Sonnenuntergang in 
der pannonischen Tiefebene. 

Der Film erzählt auf berührende Weise von Menschen, die einst in dieser 
Landschaft gelebt haben und von Menschen, di e heute noch dari n l eben . 

Geplante Länge: Langversion ca. 90min (ev. Kurzversion ca. 45min) 
Geplante Fertigstellung: Frühjahr 2014 

Terezia Sal ai mit ei ner 
Bewohnerin aus Gakovo 

Robert Hammerstiel 
i n sei nem Atelier 

Gespräch mit Serben, die ein ehe ­
maliges deut sches Haus bewohnen 

Jovica St evi c vor der ehemaligen 
Seidenfabrik .svilara" 

i\1ehr Informationen auf: http://lebensangst.crow-video.at 



Filmische Darstellung 
"Lebensangst" ("Fear of Life") verzichtet in Anlehnung an das Prinzip des 
Direct Cinema auf jeglichen Kommentar . Eindrücke entstehen allein durch 
spannende, berührende Interviews und Bilder des Umfeldes der Protagonisten. 
Diese Dokumentation zeichnet Eindrücke und Bilder der Idylle eines längst 
vergangenen Lebens, von der Zeit des Umbruchs, der Entzweiung der einst 
heilen multiethnischen Gesellschaft, von den Gemeinsamkeiten und 
Gegensätzen der Volksgruppen. Schließlich erzählt der Film Geschichten von 
Krieg, Folterung, Lager, Tod, und vor allem vom Überleben . Durch ein 
kleines, meist aus nur zwei Personen bestehendes Film-Team entsteht eine 
ganz besondere Nähe und Vertrautheit, die man im Film spüren kann. 

Der Film wirft die Geschichte der Vertriebenen, die Geschichte der Lager, 
die Geschichten von Tod und Überleben, und nicht zuletzt die Geschichte 
der Donauschwaben auf. Diese Geschichten führen alle zu der einen 
zentralen Frage - der Frage nach dem Warum. 

Viele Protagonisten dieses Films stammen aus dem Gebiet des heutigen 
Nordserbien, einer Landschaft geprägt von weiten Ebenen, heißen, trockenen 
Sommern und strengen Wintern. Dies spiegelt sich wiederholt in den 
erzählten Geschichten und dem Bildkonzept der Zwischenschnitte wider. 

Durch Vermengung von Bildern aus dem heutigen Umfeld der "Gebliebenen" in 
den ehemaligen deutschen Siedlungsgebieten einerseits und Bildern aus dem 
Umfeld der uGeflüchteten" aus dem heutigen Lebensraum in Österreich 
andererseits entsteht ein Bild , das oft jenem entspricht, welches in den 
Köpfen der heute noch lebenden "Erlebnis-Generation" verankert ist und die 
Zerrissenheit zwischen idealisierter alter Heimat, lieb gewonnener neuer 
Heimat und Heimatlosigkeit darstellt. 

Ein Grundthema des Films ist die Traumatisierung der Menschen durch die 
Erlebnisse von Krieg, Vertreibung, Lagerleben, Tod und Überleben, 
untrennbar verknüpft mit den Strategien zur Bewältigung dieser Traumata 
und oft auch mit dem Zerbrechen daran . Dieser Film ermöglicht durch die 
dichten emotionalen Gespräche einen Einblick in die Psychogramme der 
Protagonisten . 

Die Intensität der Interviews resultiert auch aus dem Vertrauensverhältnis 
zwischen den Interviewten und dem Interviewer, der ebenfalls donau­
schwäbischer Herkunft ist. Diese Verbundenheit ermöglicht oft erst die 
ehrliche Kommunikation mit und den Zugang zu den Menschen . 

Dieses gegenseitige Verständnis unmittelbar an die Rezipienten weiter zu 
reichen versucht der Film mit seinen direkten Stilmitteln . 
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Stand der Produktion 
•2885: erste Planungen für einen Film über einen Ort in der Vojvodina 
• Weiterentwicklung der Idee zur Dokumentation über die Erlebnisse 

von Donauschwaben, die heute noch in den alten de utschen Siedlungs ­
gebieten in Nordserbien leben bzw. nach Österreich geflüchtet s i nd 

•2887: erste inten sive Drehtage in Nordserbien 

• Versuch der Entwic klung einer neuen Ric htung des Films hin zum Thema: 
Wie verändert Krieg die Menschen und wi e ver suchen diese mi t erlebt en 
Traumata umzugehen? 

•2889: während eines 3-wöch igen Drehs in Nordserbien Aufnahme weitere r 
Interviews sowie Landsc haftsaufnahmen und Eindrücke des Alltagslebens 

•Zwischen 2886 und 2812: Dreh mehrerer Interviews mit Donauschwaben, 
die in den 48er Jahren nach Österreich geflüchtet waren 

•2812: tragischer Freitod von Nikoloaus Kokusz 
•2813: Markus Lobner führt das Filmprojekt alleine fort 

Ausblick 
• Sommer 2813 : Er stellung einer Infomappe und eines Teaser s (Demofilm) 
•Durchsicht des gesamten Filmmaterials 
•Teile der Interviews wurden auf Serbisch geführt­

diese müssen übersetzt werden 
•Entwicklung eines Schnittko nzeptes, Schnitt und Endfertigung 
•Falls genügend Kapital vorhanden ist, sind weitere Interviews 

und weit ere Landschafts - und Zusatzaufnahmen geplant 
• Geplante Fert i gste llung: Frühj ahr 2814 

Unterstützungskonto 
Bank Austria 

Konto Nr.: 00915 095 798 
BLZ: 12.000 

lautend auf Susanne Paulu s 
IBAN: AT08 1200 0009 1509 579 8 

BIC : BKAUATWW 

Mehr Informationen auf: http:// lebensangst.crow-video.at 
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